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RmtMall zur Laibacker Zeitung Rr. M .
Donnerstag den 1 . Dezember 1887.

(5135̂  Kundmachung. Nr. 3278.
Auf Grund des § 1 (Artikel 8) des am

heutigen Tagc im Reichsgesetzblatte zur Kund«
machung gelangenden, unterm 19. November
1887 Allerhöchst sanctionierten Gesetzes, womit
Abänderungen des Gesetzes vom 28. Mai 1882,
R. G. B I . Nr. 56. und Nestimmungen über den
Auweisungs (Check̂  und Clearing). Verkehr des
Postsparcassenamtes getroffen werden, wird mit«
tels der gleichzeitig vcrlautbarten Durchführungs«
Verordnung des Handelsministeriums im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Innern
und dem Finanzministerium nach Anhörung des
Beirathes des Postsparcassenamtes d i e H ö h e
des Z i n s f u ß e s d e r S p a r - E i n l a g e n
m i t d r e i v o n e i n h u n d e r t G u l d e n
p e r J a h r festgesetzt .

Diese Vestimmung des Zinsfußes für den
Sparverlehr wirb hiemit in Gemäßheit der An«
ordnung des 8 1 (Artikel 8) beS citierten Ge-
sehes zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Laibach am 1. Dezember 1887.
i t . l . Landesrsgierung für Krain.

(4920-2) Aotarstelle.
Zur Besetzung der erledigten Notarstelle in

Landstrah, eventuell der durch etwaige Ver«
setzung frei werdenden Notarstrlle wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der nach dem vom hohen Justizministerium mit
Erlass ddto. 31. Oktober 1887, Z, 9172, vor.
geschriebenen Formulare ausgefertigten Qua«
locations - Tabelle (wovon ein Exemplar bei
der Notariatslammer behoben werden kann)
versehenen Gesuche längstens

b i n n e n v ie rzehn T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im Amtsblatte der «Laibacher Zeitung» an, d. i.

b i s 22. Dezember 1 8 8 7 ,

bei der gefertigten l. k. Notariatslammer zu
überreichen.

Auf die nach Verlauf dieser VewerbungS»
frist bei der Notariatslammer überreichten Com»
petenzgesuche wird bei diesem NesetzungSvor-
schlage leine Rücksicht genommen werden.

Laibach am 14. November 1887.
» . l . ylot«illts«llmmer fiir »rain.

D r . B a r t . S u p p a n z m. p.

(5055-2) Nr. 10514.

Studenten-Stipendien.
Vom erstiW Semester des Schuljahres

1887/88 an kom«e« folgende Studentenstipendien
zur WiederbesetzMg:

1.) Der zwßjtePlatz der auf das Gymnasium
beschränkten Ichann Dimitz'schen Studenten«
stiftung jährlicher 50 fl. 20 kr., auf welche

») Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
k) Studierende aus dem Dorfe Podgier,
e) Studierende aus der Pfarre Mannsburg

Anspruch haben.
Die Präsentation steht dem Schiffrer'schen

Canonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannsburg zu.

2.) DieIosefGlobocnil'fche Stubentenstiftung
I jährlicher 43 st. 10 lr., welche von der zweiten
Vollsschulclasse bis zur Vollendung der achten
Gymnasialclasse genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten, und zwar die Nachkommen des
verstorbenen Bruders Primus Globoinil aus
dem Dorfe Poschenil, Pfarre girllach, seiner
Schwester Ursula Zhebul aus NdergaS, Pfarre
Michelstetten, und der Schwester Helena Wom-
berger aus der Localie Ulrichsberg.

Die Präsentation steht dem Pfarrer von
giillach zu.

3.) Die Ios. Globocnil'sche Stubentenstiftung
IV jährlicher 50 fl., welche von der zweiten
Voltsschulclasse bis zum Eintritte in die theo-
logischen Studien genossen werden kann.

Anspruch aus dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Abgang Studierende aus der
Pfarre Zirllach, vorzugsweise aber aus der
Pfarre Michelstetten.

4.) Der dritte Platz der auf keine Gtubien«
ablheilung beschränkten Georg Gollmayer'schen
Studentenstiftung jährlicher 108 sl. 40 tr., auf
welche arme gesittete Studierende aus Oberlrain
Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

5) Außer den mit hieramtlicher Kund«
machung vom 9. Oktober 1887, g . 9867. bereit«
ausgeschriebenen fünf Plätzen kommt noch ein
weiterer Platz der Mart in Hotschevar'schen Sti«
peudicnstifmng für Schüler einer Volks- oder
Bürgerschule mit deutscher Unterrichtssprache im
Betrage von jährlichen 91 st. zur Besetzung.

Bezüglich der Anspruchsberechtigung wirb
aus die obangesührte Kundmachung verwiesen.

6,) Der zweite Platz der von der Volks-
chule an auf leine Studienabtheilung beschränkten
Iosesa Ialen'schen Studentenstiftung jährlicher
5 l ft. 86 lr.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende,
welche der Stifterin und ihrem verstorbenen
Manne Simon Ialen verwandt sind, in Er-
manglung solcher aber Studierende, deren Vater
ein Bürger oder Bauer und geborener Krainer ist.

Die Präsentation steht dem Herrn Fürst-
bischofe in Laibach zu.

7.) Das auf keine Studienabtheilung bê
schränkte Maria Iamnig'sche Studentenstipen-
dium jährlicher 71 st. 80 kr., auf welches

a) Verwandte,
!,) Studierende aus den Pfarren Presla, Iayer,

Flödnigg und St. Mart in unter dem
Großlahlenberge

Anspruch haben.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst,

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
8.) Der erste und der zweite Platz der auf

leine Studienabtheilung beschränkten Anton
Ieralla'schen Studentenstiftung jährlicher 111 fl.
65 lr.

Auf dieselbe haben arme Studierende auS
dem Orte Eisnern, dann aus der Pfarre Eis'
nern, und in deren Ermanglung Studierende
auS den Pfarren Selzach, Zalilog und Zarz,
endlich Studierende aus den» Bezirksgerichts«
sprenge! Lack überhaupt Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen OrtS«
psarrer in EiSnern unter Zuziehung des Orts«
gemeindevorstehers zu.

9.) Die auf leine Stubienabtheiluug be.
schränkte Lulas Ierovschet'sche Studentenstiftung
jährlicher 4? st. 38 lr., auf welche Studierende
aus der Nachkommenschaft der Töchter des Lukas
Ierovschet Anspruch haben.

10.) Der erste Platz der auf die Studien in
Laibach beschränkten Barbara Kahianer'schen
Studentenstiftung jährlicher 69 fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie-
rende, die Mufiler. in der Musit gut unter-
richtet, überdies willens und tauglich sind, in
der Kirche zu St. Ia lob in Laibach auf dem
Chore mitzuwirlen.

11.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studienabtheilung be«
schränkten Mathias Kobela'jchen Studentenstif.
tung je jährlicher 54 fl. 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple.

12.) Der dritte Platz der Andreas Krön-
schen Sludentenstiftung jährlicher 88 st., welche
von der fünften Gymnasialclasse an bis zur
Beendigung der Gymnasial« und dann während
der theologischen Studien genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Er<
manglung solcher studierende Sühne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bifchöstichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der dritte Platz der Thomas Krön«
schen Stubentenstiftung jährlicher 40 fl. 80 lr.,
welche von der V. Gymnasialclasse angefangen
auch in der Theologie genossen werben lann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus Krain, vorzugsweise aber Verwandte des
Stifters und Studierende aus Laibach und Ober«
bürg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Der erste Platz der auf die l. bis ein»
schließlich VI. Gynmasialclafse beschränkten Va-
lentin KuS'schen Stubentenstiftung jährlicher
48 fl. 80 lr.

Anspruch aus dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung ein auS der
Stadt Stein gebürtiger Studierender.

DaS Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Stadtpfarrer in Stein zu.

15.) Der zweite Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Lorenz Lackner'schen
Studentenstiftung jährlicher 43 st. 86 lr.

Auf diese haben arme Studierende in Lai>
bach überhaupt Anspruch.

16.) Der zweite Platz der Johann Müller,
schen Studentenstiftung jährlicher 80 fl., welche
vom Gymnasium oder von der Realschule an
genossen werden lann; der Betreffende darf je«
doch weder in Krainburg noch in einem lon«
victe oder Seminare studieren.

Auf diese haben Anspruch:
») Verwandte des Stifters,
b) Studierende aus Safnitz und den hiezu

gehörigen Ortschaften,
e) Studierende aus den Pfarren St . Ruprecht

und Neudegg in Unterlrain.
Die Präsentation steht dem Herrn Urban

Müller in Safnitz zu.
17.) Die auf leine Stubienabtheilung be«

schränkte Michael Peintner'sche Studentenstiftung
jährlicher 86 fl. 20 tr.. auf welche

») Studierende aus der nächsten Verwandt-
schaft des Stifters, in deren Ermanglung

t») ein Studierender aus dem Marktflecken
Innicheu in Tirol

Anspruch haben.
18) Die auf die Studien der Polytechnil

beschränkte Joses Peharz'sche Sludentenstislung
jährlicher 186 sl.

Anspruch auf dieselbe haben:
k) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach«

lommenschaft,
K) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und
«) Kinder und Nachkommen seiner weitern

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen Psar-

rer in Neumarltl zu.
19.) Die auf leine Studienabteilung be«

schränkte Josef Pretnar'sche Stubenleustifluilg
jährlicher 34 st., auf welche Abkömmlinge der
Brüder des Stifters von der ersten Schnlclasse
an Anspruch haben.

20.) Der erste Platz der ersten Anlou Raali«
schen Stubentcnstiflung jährlicher 116 sl. 6<i lr.,
auf welche vom Anfange der IV. bis E»de der
Vl. Gymnasialclasse studierende Bülgersühue aus
Laibach Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadmag istrate
in Laibach zu.

21.) Die zweite Anton Raab'sche Studenten-
stiftung jährlicher 200 sl. 4 lr. Auf diese habeu
nur Studierende aus der nächsten Verwandt»
schast des Stifters oder dessen Gemahlin bis
zum Eintritte in einen geistlichen Orden oder
in den Priefterstand Anspruch,

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrale
in Laibach zu.

22.) Der erste Platz der Lorenz Ratschly'jchen
Studentenstiftung jährlicher 79 st. 16 lr. Auf
den Genuss dieser Stiftung, welche von der
Volksschule an auf leine Studienabtheilung be-
schränlt ist. haben Studierende aus der Anver-
wandtschast des Stifters Anspruch, unter welchen
jene der männlichen Linie vor jenen der weib»
lichen Linie den Vorzug haben.

23.) Der erste Platz der auf die Gymnasial'
studien beschränkten Dominil Repitsch'schen Stu-
dentenstistung jährlicher 30 st., auf welche arme
Studierende überhaupt Anspruch haben.

Die Präsentation steht der Herrschast in
Wippach in Gemeinschaft mit dem dortigen
Pfarrer zu.

24.) Der zweite Platz der auf leine Stu-
dienabthcilung beschränkten Franz Roitz'schen
Studentenstistung jährlicher 45 st.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, und
in deren Ermanglung jene aus der Pfarre
Deutsch'Nuth im Görzer Gebiete berufen.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Deutsch«Ruth im Görzer Kreise zu.

25.) Der zweite Platz der auf die Gymna-
sial- und theologischen Studien bejchränltcn
Adam Franz Schager'schen Studentenstiftung
jährlicher 48 fl. 60 lr., auf welche

») Verwandte und
K) arme Aürgersöhne aus der Stadt Stein

Anspruch haben.
DaS Präsentationsrccht steht dem Michael

Schager, Sägemüller in Sagor, zu.
26.) Der erste Platz der Martin Leopolo

Scheer'schen Stuoentenstlstung jährlicher l58 fl.
30 lr., welche von der VII. Gymnasmlclasse bis
zur Vollendung der Verufsstubieu genossen
werden lann.

Auf diese haben Anspruch, arme ehelich
geborene Studierende aus Krain überhaupt.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrale
ln Laibach zu.

27.) Der erste, sechste, achte und neunte Platz
der vom Gymnasium an auf leine Studirnab-
theilung beschränkten Jak. von Schcllruburg'schen
Ttudentenstiftung je jährlicher 49 st. 94 tr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina geborenen Hofstetter, in deren
Ermanglung in den l. l. üsterr. Erblanden und
besonders in Tirol geborene Jünglinge.

28.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 fl., welche bloß für Studierende
aus den drei hiezu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten Andreas Schurbi,
Mathias Sluga und Ialob Vaupctitsch im be«
standeuen Bezirle Münlendorf sind.

2V.) Die auf die Gymnasial« und theologischen
Studien beschränlte Ia lob Sterl'sche Studenten-
stiflung jährlicher 93 fl. 58 lr. Anspruch auf
dieselbe yaben Studierende aus der Verwandt«
schast des Stifters.

Pas Präsentationsrecht steht dem bischöf.
stiche» Ordinariate in Trieft gemeinsam mit dem
Pfarrer in Tomaj zu.

30.) Der zweite Platz der von der I I . Gym-
nasialclasse angefangen auf die Dauer von sechs
Jahren beschränkten Friedrich Slerpin'fchen Stu«
dentenftiftung jährlicher 43 fl. 40 lr.

Auf dieselbe haben ehelich erzeugte, für die
Studien geeignete Jünglinge aus der Familie
Slerpin männlicher und weiblicher Linie, jedoch
mit vorzugsweiser Bedachtnahme auf die man»,
liche Linie, und in Ermanglung von Verwand-
ten, Studierende aus der Stadt Stein Anspruch.

31.) Der zweite Platz der auf das Gyiw
»afium und die Theologie beschränkten Christof
Slositz'schen Studentenstistung jährlicher 56 fl.
36 lr., auf welche arme Studierende überhaupt
Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Herrn Fürst«
bischose von Laibach zu.

32.) Der sechste Platz der vom Gymnns""'
weiter auf keine Stubieuabtheilung beschränkn
Mathias Sluga'schen Studentenstistung M '
licher 62 fl. 14 lr., zu deren Genusse aus " r
Sluga'schcn väterlichen und Krolisch'sche» nume^
lichen Verwandtschaft, in deren ErmangMW
sonstige Verwandte, dann Studierende aus de>»
Dorse Zauchen und in deren Abganq S<ut>"'
rende aus Krain überhaupt berufen sind.

33.) Die auf sechs Jahre lx-schränlic Ada»'
Soutner'sche Studentenstistung jährlicher 4l) l^,
auf welche Verwandte des Stifters, m be"«
Abgang arme Nürgerssöhne aus Laibach " ^
in derm Abgang wo immer gebürtige Tlud>e<
rende Anspruch haben.

Die Präsentation steht oem fü'stbischöstiche»
Domcapitel in Laibach zu.

34.) Der dritte Platz der Joses S c t M
von Schifferstein'schen Studeulenstistimg M ^
licher 140 fl., welche von, Gymnasium an now
in der Theologie, biS der Stiftung eiuen <?«'
minarsplatz dieser Stiftung erhält, genossen >">'
den lann.

Anspruch auf dieselbe haben arme S ^
dierende, welche dem Stifter verwandt, in berk»
Ermanglung solche, die aus der Stadl Krai"
bürg gebürtig sind und dir überdies bcabslcy'''
gen, sich seinerzeit den theologischen Studien »»"
dem geistlichen Stande zu widmen. , ,»,

Das Verleihungsrecht steht dem sürstb'M
lichen Ordinariate in Laibach zu.

35.) Der achte Platz der Johann Stampf''
schen Studenlenstislung l l l jähiliche» ^ !"
dann der erste und dreizehnte Platz der I o W "
Stampfl'schen Studrntenstiftuug l l . je Mrl lwv
100 fl., sowie der einundzwanzigste und ore
undzwanzigste Platz der Johann Stampft'!^"
Ttudentenstiftung I, je jährlicher 50 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind b e H
Studierende und beziehungsweise in der ^«
bilbung Begriffene, deren Muttelsprache "''
deutsche ist und welche zugleich Gottscheel ^ "
deslinder sind, d. i. dem Lande Gottschee ' " "
dem ganzen Gebielsumfange des bestände^
HerzogthumS Gotlschee angehören, und z>""l>

») Sludiereude au höheren deutschen ^ ^
anstalten (Universität, Bodencultur o ^
technische Hochschule ,c., mit Ausnahme o
theologischen Lehranstalten); ,^

l)) Studierende an deutschen Mittelschulen ""
deutschen Lehrer-Bildungsanstalten; ...
Studierende an deutschen Forst- und?>w

«) bauschulen; H<
cl) Studierende an deutschen gewerblichen 5"

schulen. ^<
Das PräsentationSrecht steht der Gesa"'"

Vertretung der Stabtgcmeinbe Gotlschee 5 U - ^
36.) Die aus die Studien in O"z ,'

Wien beschränlte Johann Andreas von I ^ ,
berg'sche Studentcnstiftung jährlicher 54 sl ^ , ^ „ ,
auf welche Studierende aus der Familie^ ^.
berg und in deren Ermanglung aus der 3^
Glabich Anspruch haben. H^»

DaS Präscntatiousrecht steht dem " ^
capitular und Consistorialrath Herrn Aie
Ignaz Ritter von ssrieß in Wien zu. ^ ,

37.) Der zweite Platz der auf l e i " . ^
bienabtheilung beschränkten Dr. Josef Stro l ' "
StudentenstistMlg jährlicher 121 fl. ^ " > . ^

Anspruch auf dieselbe haben die n ^
Verwandten des Stifter« und unter „«
jene, die sich durch gute Aufführung uno "ßc'
Fortgang im Studieren auszeichnen. "« ^
manglung solcher aber vorzugsweise brav»
gut studierende Jünglinge auS VirlendoN' ^

DaS Präsentationsrecht steht den» ^
Fürstbischöfe von Laibach zu. l^ri»"^

38.) Die aus das Gymnasium belA^ng
Dr. Georg Supan'sche zweite Owbenten'" ;,,
jährlicher 63 fl. 84 lr.. auf welche uô z u ^ e r
Studierende aus der Pfarre St. M a " ' " , ^ i .
Großlahlenberg in den Dörfern St. " in
Mittergamling oder Untergamling g ^ " for-
deren Abgang Studierende aus den z ^ l i a -
stadtpfarre St. Peter gehörigen Dörfern <,,,)
feld, Lipoglov, Vresowitz, Nubml, °«' ^r'.ly
den Dörfern St. Ulrich in Dobrmne, « " ^ n e .
in Savogle. Besenza. Gleinitz, W a t t H ^ ^
St. Mart in zu Podsmrel und UnterM«,
spruch haben. . „ , siilstl"'

Das Präsentationsrecht steht " «
schöflichen Ordinariate in Laibach «"' ^ „ t t " '

39.) Die Maria Supancic'sche ^ M
stiftung jährlicher 40 f l . ' " / «« Ä ch d a l -
dienabtheilung beschränkt »st. An'pr« ^ < . ^
haben arme Studierende au« oer
St. Ia lob in Laibach. ^ ^ n , 6 ' " "

Das Präsentationsrecht steyl
magistrate in Laibach zu. ^ , Oy"

40.) Die Maria
nasium in Laibach beschränlte
jährlicher 65 fl.,zu
verwandte der Stifterm. " °"^zl,ach" "ech«
arme und fleißige Schüler des " ' ^ h » " l l ^
uasiumö berufen sind. was ^bach 5,«,,,«'
steht der GynnmsMbirect.on '" " ,, M - ,,

41,) Der erste P'«V d " ««^„.on ""'
sialstudien beschränkten A " r e r ^ s,.
chen Studrntenstiftung Mr»Ae . ^

Anspruch auf dieselbe ad ^ ^ . ^ f t
») Studierende auS der A " v "
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)'» dtteil Ermanglunq Studierende, welche
, , " ^ r o ^ > c . Pfarre Slopic. gebiirtig sind,
" '>> onen Ermanglung Studierende, welche

""erlimipt in der Pfarre Stopic gebürtig

^ ^ ^ ^ ^ ' ' ' ^ " ' " » s r e c h t steht dem Herrn

tzeli^' ^ ^""^ Plnh der Andreas Wei«
H'^eil Stubrnknstiftnng jährlichcr 6."j f l .

i,,!!„^lc Stiftung lann nach absolvierten, Wy»,.
,^'" >'"r noch in der Theologie genoffen

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Weifchel'schen oder Gorianc'fchen Be-
freundfchaft und in deren Ermanglung Stu<
dicrende aus dem Dorfe Oberfeichting.

4:l.) Die Friedrich von Wcitenhiller'fche
Studentenstiftung jährlicher 41 fl. W lr., auf
welche Studierende der sechsten Gymnasialclasse
Anspruch haben.

44.) Der erste Platz der auf leine Stu«
dicnabthcilullg beschränlten Anton Alois Wolf«
schen Studenteustiftung jährlicher 74 fl. 70 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
ll) Studierende aus der Stadtpfarre I d r i a ,

li) Studierende von Rusticalbesihern der Bis-
thumsherrfchaften Pfalz Laibach und Gör»
tschach.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweili-

gen Herrn Fürstbischöfe von Üaibach zu.
Bewerber um eines der oben von 1 bis 44

ausgeschriebenen Stipendien haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits» und Impfungs»
zcugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von den
lchten zwei Semestern, und im Falle, als sie das
Stipendium aus dem Titel der Anverwandtschaft
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume be»
legten, die Bewerber um die Johann Stampft-

schen Stipendien aber zudem noch mit dein
Hrimalicheine und dem Nachweise der deutschen
Muttersprache documentierten Gesuche, welche
auch die Angabe zu enthalten haben, ob der
Bittsteller oder eines seiner Geschwister bereits
im Genusse eines Stipendiums oder einer an-
derweitigen Unterstützung sich befinden,

b i s 25. D e z e m b e r 1 8 « ?
im Wege der vorgesetzten Studienbirectionen
Hieher einzubringen.

K. l . Landesregierung.
Laibach am 12. November 1887.

Un;eiaeblal l .

l^s;—3) Nr. 26742.

Bekanntmachung.
l k M - n ' ! ? kundgemacht, dass Alfons
Üail,^, « ^ «lt. lediger Schnster in
2 3 ' -">lge Beschlusses des l. l.

in Laibach vom :< M a i
>l,lt^' ss ̂ . ^ ^ ' ' wegen Schwachsinnes
^ . / " / a t t ' l gestellt l.nd Herr Johann
!n n"'k'Hausbesitzer und Ledcrverkäufer
>vurde '̂ ^" bchen Curator bestellt

^ ^- k- städt.'deleg. Nezirfsgericht Laibach
^ ^ N o v e m b e r 1««7.

(4874^2) Nr.^4004.^

(5fecutive
Realitäten-Versteigerung.

^..^om l. l. Bezirksgerichte Treffen
l° belamlt gemacht:

»w ^ ' ' ^ ^ Ansuchcll des k. l. Steuer-
l l A treffen (in Vertretnng des hohen
^ ^ r a r s ) die executive Versteigerung
^sVlu Kaspar Gregorcic gehörigen, ge-
E'ch ans 238» st', geschähen Realität
^>sl' ^ ^ ^ Catastralgemcinde Neudegg
h'll'gt und hiezu zwei Feilbietungs-

^hungen. und zwar die erste auf den
^, 7. D e z e m b e r 1 8 8 7

bie zweite auf den
jh ?. J ä n n e r 1 8 8 8 .
l>i/"° l vormittags um 11 Uhr. bei
< _ " Gerichte mit dem Anhange
r e g n e t worden, dass die Pfand-
,i>„ " bei der ersten Feilbietung nur
^eite. ' ^ " ̂ ' " Schätznugswert. bei der
a>,a^ ^ber auch uuter demselben hint-

h u werden wird.
'"^brln z, Licitationsbedingnisse. wornach
"llbo p -" leder Licitant vor gemachtem
der 9z . " ^ lOproc. Vadium zu Handen
sowie !. "'^omlnission zu erlegen hat.
GruM, ? Schähungsprotokoll und derg t t i c h ^ ^ k t r a c t ^^^^^ .^ ^ ^ ^ z .

^ , i . ? " Registratur eingesehen werden.
'"urd" de" ^ " h i a s Vorl'schen Verlass
!"or 3l, " ^"bwig Kovaiin als Cu-
' r ^ i l l - ' ? " " " bestellt uud demselben

87^t.mg«rubrik zugestellt.
"ber ,H"sgericht Treffen am 12ten

4

(4996—2) Nr. 25373.

Dritte executive
Mealitaten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Muschel (durch Dr. Sajovic in Laibach)
die dritte exec. Versteigerung der dem
Johann Sustersic von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 4376 fl. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 4 2 8 . Rectf.-Nr. 180. »mn. I.,
t'«!. 64 »6 Herrschaft Nuersfterg, bewilligt
und hiezu die Fcilbietungs - Tagsatzung
auf den

I 7. D e z e m b e r 1 8 8 7 .

vormittags nm 1l Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandn>alität bei dieser Tagsatzun,
auch unter dcm Schätzungswert hintan^
gegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisfe. wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscomiuission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 25. Oktober 1887.

(4667-3) St. 6879.

Oklic,
Od c. kr. okrajnega Bodišča v Loži

se naznunja:
Na proSnjo Matilde Schweiger iz

Starega Trga se z odlokom dne Gega
junija 1887, St. 4192, oa 12. septerabra
1887 odredjena tretja izvršilna dražba
sodno na 14G0 gold, cenjene nepre-
mičnino Blaža Krašovca z Vrhnike
pod vložno ftt. ;t8 katastralue obMne
Vrhnika na

7. d e c e m b r a 1 8 8 7
dopoludne od 9. do l l . u r e pri tej
sodniji s prejfinjim pristavkom preloži.

C. kr. okrajno sodište v Loži dne
20. Beptembra 1887.

(5111 — 1) Št. 6151.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSfce y PoBtojioi

naznnnja, da se je na proSnjo Notranj-
ske posojilnice v Postojini proti Ma-
riji Puppis h KoSane v izterjanje
terjatve 300 gold, B pr. z odlokom
dne 31. julija 1887, 8t. 6151, dovolila
izvršilna dražba na 3505 gold, ce-
Djenega nepreinakljivega poseBtva ur-
barue it. 777/1, 680V9 »» c 8 0 / 3 zem-
ljiške knjige katastralue obtine Po-
Htojina.

Za to izvršitev odredjeni so trije
roki na

6. d e c e m b r a 1 8 8 7 ,
10. j a nu v a r i j a in Da
10. f e b r u v a r i j a l 8 8 8 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tein sodišči 8 pristavkom, da se
bode to poBestvo pri prvem röku le za
ali nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod cenilom oddalo.

rogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige »e morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiftui
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiš^o v Postojini
due 31 jillija 18K7.

(5113—1) St. 74G5.

Eazglas.
V izvršilni stvari cerkve na Kalu

(po gO8p. dr. Deu v Postojini) se je
zaradi 103 gold, s pr. tretja i^vrsilna
prodaja zeinlji&ča Joisipa Koutlja z
Kala pod vložno št. 90 katastralue
obtiue Kal vnovi6 na dan

6. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 10. uri dopoludne pri tej soduiji
s poprejšnjiui dodatkoui preložila.

C. kr. okrajna sodnija v Poslojiui
dne 20. seplembra 1887.

(öTu^T) St. 6226.
Oklic.

V izvräilui stvari gOBpod dr. Deua
iz Postojiue se je radi 42 gold. 50 kr.
s pr. tretja imšilua prodaja zeinljišča
Anioua Glažarja iz üorenje Koäaue
pod urbarüo fit. 70G Postojinske graš-
c'-ine vnovic na dan

6. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 10. uri dopoludne pri tukajänji
soduiji s poprejSnjim dodatkoiu pre-
iožiJa.

C. kr. okrajuo sodiäte v Postojini
dne 15. avgusta 1887.

Ts7l7^i) St. 7264.
OkUc.

V izvršilni stvari Franja Puppisa
iz Dolenje Koäane se je radi 128 gold.
12 kr. s pr. tretja izvršilua prodaja
zemljiöca Mihe Srebota iz Gorenje
KoAanepod urbaruo at. 672 Postojiuske
grašcine vnovifc na dan

9. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 10. uri dopoludne pri tukajsuji
isoduiji s poprejšnjim dodatkoin pre-
ložila. .. .

C. kr. okrajno sod lfiče v Postojini
dne 12. aeptembra 1887.
"(silf^iT St. 6789.

Oklic.
V izvršilni stvari Antoua Lavren-

čiča (po gofiP- ^r- ^ e u n Postojioe)
se je radi 88 gold. 42 kr. s pr. tretja
izvršilna prodaja zemljišoa Autona
Peukota iz Nadanjega Sela pod ur-
barno St. 15 7» graščine Prem vuovič
na dau

9. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 10. uri dopoludne pri tukajšnji
soduiji s poprejšnjim dodatkom pre-
ložila. . .

C kr. okrajno sodiSöe v Postojini
dne 26. avgusta 1887.

"^Tlö^i) St. 6263.
Bazglas.

V izvršilni stvari Notranjske poso-
jilnice v Postojini (po gosp. dr. Sup-
pantschitschu) se je zaradi 130 gold, s
nr druga in tretja izvršilna prodaja
zeinljiSca Andreja Povha iz Gorenje
Koäane *t. 58, pod urbarno fit. 15
od'.Kirchengilt Košana", vnovič ua

6. d e c e m b r a 1 8 8 7 in na
]0. j a n u v a r i j a 1 8 8 8

ob 10. uri dopoludne pri tej sodniji
s poprejšujim dodatkom preložila.

C. kr. okrajna »odnija v Postojini
due 5. avgusta 1887.

(5118-1) fit. 6795.

Naznanilo.
V d a n 9. d e c e m b r a 1 8 8 7

dopoludne ob 10. uri se bode pri
podpisani sodniji tretja izvrAilnadrazba
zemljišča Fr. Čepkovega iz Nove 8u-
äice št. 2, urbarua St. ;•{, izpisek 1520
graäcine Prem, sedaj vložna St. 95
katastralnt občiue Stare Sušice, vršila.

C. kr. okrajno sodiSče v Postojini
ne 13 septembra 1887.

(5033-3) fit. 91~377

Oglas.
Umrlemu Marku Popoviču iz Skern-

lovca, oziroma njegovim neznanim de-
difem in pravnim naslednikom, se je
postavil oskrbnikom na din trospod
Franjo Stajer, c. kr. notar v Motliki,
in se mu je vročil odlok zemljiSeine
cenitve z dne 22. oktobra 1887,
št.ev 8389.

C kr. okrajno sodišsie v Metliki
dne 14 novembra 1887

(4994-1) St. 25 673.

Oklic izvriilne zera-
ljiščine dražbe.

C. kr. zamesto delegovano okrajno
aodišče v Ljubljani naznanja:

Na prosnjo Jožeta Križmana (po
dr. Alf. Moschetu) dovoljujeseizvršilna
dražbaMariji Florjan^ičlaKtnega, sodno
ua 520 gold, cenjenega zemljiA6a pod
vložnima št. 148 in 149 katantralne ob-
čine Grosuplje.

Za to se dolofujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na

1 4. d e c e m b r a 1 887 in
drugi na

14. j a n u v a r i j a 1 8 8 8 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure predpo-
ludnem pri tem nodišči B pristavkom,
da se bode to zemljiSCe pri prvem
röku ie za ali čez cenitveno vrednost,
pri drugem röku pa tudi pod to vred-
noBtjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak pouudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varScine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek \ef.6
v registraturi ua vpogled.

C. kr. za mesto delegovano okrajno
sodifičev Ljubljani dne 28. oktobra 18K7.

(5073—3) St. 7899.

Razglas.
Umrlemu Juriju Zagorcu, oziroma

neznanim njegovim naslednikom ne
uaznanja, da je UrSa Trkovnik iz
Suhe Gore vložila proti njim tožbo
depraes 17. novembra 1887, St. 7899,
za priposestovanje zeralji&ča vložna
št. 71 davčne občine Cirnik, da se je
o tej tožbi doloöil dan za skrajšano
postopanje na

5. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 8. uri zjutraj tukaj ter da se je
nezuanim toženim Franc Troha iz
Loza za skrbnika v tej pravdni za-
devi postavil

Ako k pravdnemu naroku toženi
garni ne pridejo ali drugega pooblafi-
čenca semkaj ne prijavijo, bode se ta
pravdna stvar s postavljeuim skrb-
nikom obravnavala in koneüno raz-
Bodila.

C. kr. okrajno sodiSče v Mokro-
nogu dne 21. novembra 1887.



«atbadjer 3^uung 5Rr. 274 2 2 4 8 1. Dezember 188?.

Anfruf an sämmtliche Gastwirte in Laibach.
Zur endgiltigen Berathung und Beschlussfassung bezüglich der vom löblichen Gemeinderathe projectienel

Biersteuer-Erhöhung laden wir hiemit sämmtliche Herren Collegen ein,

Montag den 5. Dezember d. J. präcis 3 Uhr nachmittags
in den Saallocalitäten des H o t e l » 95Älir S t a d t "Wieix" sich einfindeu zu wollen. (5133)

Unser gemeinsames Interesse erfordert ein zahlreiches Erscheinen.

!FVaiisE E h r s e i d II. Könitf
«Hotel Elefant». Südbahnhof.

^2>estauration ani öüd- ^
^ Vahnhofe. ß
ß Heute 8

8 Münchner Z
^ SMienlllilll ^
« leber-, Vlut- und Z
V Vratwürste A
A (eigener Erzeugung), D

R Gansleber-Trüffel- Z
« Pasteten Z
Ä (^.'igcn^r Erzeugung). ^
n. Ktei«fel,'der HN^rze« der Gebr. >«
N o. Rciningrzalls in Graz. 2i
^, ^ i l ^ n e r aus der ersten Actien- I«
Ä draucrei in Pilsen. I»
ss« Istrianer ()sola) ^ l i ter 5i«, fr. u,

^ hochachtend Ä

3(5^) 2v. König. H

TCiiilaxlimg.

Hotel Stadt Wien
heute Donnerstag den 1. Dezem-
ber und morgen Freitag den

2. Dezember 1887

Concert
der bestrenommierten (5132)

Damenkapelle

Kramberger.
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 20 kr.

Dr. Wilheim
Specialist für Nervenkranke

cm. erster ©ecurtbararit unb getüef. fuppt. üBor«
ftanb ber Wbtljeitunfl für SRevöenfranfe unb (£(ef*
trotljerapte im l I. aOg. tfranfeiiljaufe ju 2Bien,
bel^anöett auf ©runb jeirter njiffenfdjaftlii^en @r*

f aijrungen:
1.) Sicrtocnfranfbeiten: allgemeine 5tterüo<

fität, ©djtuinbel, Cfyrenfaufen, nerüüfe
SÜrämpfe, (Epilepsie (&aU)uc^t),

2.) «ct) i tnfrauti)eüeit sowie ©eifteä« unb
QJcmüt^Ictben,

3.) fflurfeninartdteibeit: 2ätjmungen,3JhiSfeU
fctuuäctic, 3$eit8tans, neruäic (£r.jdjityfung,

4.) ncwöjc ©tregungen unb ©djnjäfyjuflanbe
(im äJhiSfet« unb ÜNeröengebiete),

5.) JRfjeumatiäinuä, <5Jid)r,
6.) fcerjlciben auf nccüöfer 93afi8,
7.) nertißfe ©rfranfuitßen beS Äuge* (<Sefy

JdjwSdje), beS fte^ltopfe« (ilä^mung ber
Stimmbänber) ic.
Drbination in Söteu, I., (Sönotoagöffe

9tr. 5 (uon 2 biö ö Ufjr), Consultation in ge-
eigneten 5aflen an<$ brieflid).
•jf~ Ueber tctfflra^fji^c ober bricffidjc
$entfuitg and} im *Jol)itortc beöftran»
fett selbst bcbiife Uittrrfiufwna unb Cr»

btiiatiou.-p| (5109; 10-1

Ein Frisfiiir-ßescMft
in L»it>rtcrli

auf sehr gutem Posten ist sammt allem Zu-
gehür sogleioh zu verkaufen oder zu
vermieten.

Näheres in der Buchhandlung von Klein-
mayr & Bamherg. (5110) 3—1

Bonne
(Kindergärtnerin), welche deutsch und
slovenisch spricht, wird zu drei Kindern

sofort aufgenommen.
Näheres: Maria - Thereilenitraiae

Nr. 10, II. Stock. (5101) 3 - 2

Zahnarzt

L Ehrwerth
Herrengasse Nr. 1

ordiniert täglich von 9 Uhr vormittags his
5 Uhr abends.

Das Einsetzen und Plombleren von
Zähnen schmerzlos, unkenntlich und

dauerhaft. (5102) 2

g Vorläufige Anzeige. §

Circus Schlegel
1 auf dem Kaiser-Josef-Platze 1
n in dem neuerbauten Bretter-Girous. g
fi Einem hochgeehrten Publicum der Stadt Lalbaoh und Umgebung 5
2j mache ich die ergebene Anzeige, dass ich mit meiner rühmlichst bekannten ̂ ~
5 Kunstreiter - Oesellsohaft in einigen Tagen hier eintreffe und einen Q
S Cyklus von Vorstellungen g'ehen werde. Meine Gesellschaft bestellt aus ß
P Künstlern und Künstlerinnen ersten Ranges mit 25 elegant und <3
£ fein dressierten Pferden, ebenso einer Anzahl fein dressierter £
5 Hunde. 2

1 P ^ " Die EröfFnungs -Vorstellung '*&U i
£ wi rd durch Placa te und Zei tungs-Annoncen b e k a n n t gemacht . Cj
g Es ladet zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein g

1 M. Schlegel S
g (5127) _ _ ^ Director. §

Dampfschiffahrt des Oesterr.-ungar. Lloyd
in Tjriest.

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat Dezember 1887.
Fahrten ab Trlest.

Ostindien und China: Nach Hongkong über Brindisi, Port Said, Suez, Aden, Bombay,
Colombo, Penang und Singapore am 18. Dezember um 4 Uhr nachmittags;

(via Suez-Canal) mit Ueberschiffung auf eigene Dampfer: iti Suez nach Djeddah,
Massauah, Hodeidah und Suakin; in Colombo nach Madras und Calcutta.

Egypten: Freitag mittags nach Alexandrien über Brindisi (Verbindung mit Port Said
und Syrien).

Levante: Dienstag um 4 Uhr nachmittags nach Griechenland bis Smyrna; den 13. und27sten
über Fiume und den 6. und 20. über Ancona, dann Brindisi. Corfu, Syra, Pyräus
und Chios;

Mittwoch, jeden zweiten (7. und 21.), 6 Uhr nachmittags nach Thessalien bis Con-
stantinopel; mit Berührung von B'iume, Corfu, Santa Maura, Patras, Catacolo, Ca-
lamata, Pyräus, Volo, Salonich;

Samstag 2 Uhr nachmittags nach Constantinopel mit Berührung von Corfu und Pyräus ;
ferner via Pyräus nach Syra, Insel Candien und Smyrna; dann via Constantinopel
nach den Häfen des Schwarzen Meeres;

jeden zweiten Samstag (3., 17. und 31.) nach Syrien via Smyrna und (10. und 24.)
nach Thessalien via Pyräus.

Dalmatien: Jeden Montag, Mittwoch und Samstag 10 Uhr vormittags (jeden Samstag
via Spalato nach Metkovich);

jeden Samstag um 4 Uhr nachmittags nach Melkovich direct.
Istrien: Dienstag und Freitag um 7 Uhr früh nach Fiume über Pola etc.
Venedig: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag um Mitternacht.

Fahrten ab Fiume.
Levante: Jeden zweiten Mittwoch (14. und 28.) um 4 Uhr nachmittags nach Griechen-

land bis Smyrna; Zwischenhäfen wie ab Triest am Dienstag;
jeden zweiten Donnerstag (8. und 22.) um 3 Uhr nachmittags nach Thessalien bis

Constantinopel; Zwischenhäfen wie ab Triest am 7. und 2L.
Kroatien: Jeden Donnerstag 10 Uhr vormittags bis Zara mit Zwischenhäfen.
Dalmatien: Mittwoch 10 Uhr vormittags bis Cattaro mit Zwischenhäfen;

Freitag, jeden zweiten (2., 16. u. 30.), um 10 Uhr vormittags nach Ancona über Zara;
Sonntag 1 Uhr morgens nach Metkovich über Zara und Spalato.

Iatrien: Jeden Dienstag und Freitag 2 Uhr nachmittags bis Triest, über Pola etc.
Ohne Haftung für dieRcgelmiissigkeil des Dienstes während derContumaz-Massrognln.
Nähere Auskunft ertheilt die coinmerciello Direction in Trieat und die «e- >

neral-Agentnr in Wien, Schwarzenber^platz Nr.fi. (4) 12—12
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Fahrkarten u. ConnossemeP
Wjfj* Amerika
" Anohor-I"111

Wien, I., Kolowratring 4<

° Wrillt«M"-l.-*tMlHiO»' I
bestellend aus ganzer VerpnVtf111!̂ ', ''

° Wohnung und Licht, ind. I'("''J I'
f Henützung der Thermalbäder, H-j'" I1

? iier Monat. Sämmtliche Käu""- ll1'' I1

Curhauses sind geheizt. ''
I Kaiser- Franz-Josef-Bad Tüffor <|
o (Steiermark). (w.*)67 \
, , Theodor Ounkel, Kigenlliüjn^i
•+++ M M I M M *~*Z^

pranz'Ö8J8oh. . « ^
Von I.. Hchiuidt-Beaucb««. £ ^ \

^nglisch. g >>
Von U. (Jlairbrook. *1 53 (D

Italienlach. 5 g 35"
Von Ii. Kiirnaiarl. j> W Hj ^

Spanisch. W - z ̂  "^
Von 1). Avaloi. X^P ° 3

RU88l8Ch. h°H gig
Von H. Manaaiuwltaah. M ̂  ffl S ^

Ungarisch. 3*H b%^/

Von Kurd. Oörg. P ̂  5 P ^ 5
polnisch. n x g F I

Von II. MiuittMowltich. ™ O % b A* ̂
ßöhmiach. g < K aa Jr0*

Von Karl Kun«. 'S £ Pi Cj' i
Bulgarisch. ^ eo Ö P rf l

Von Kr. Vymazal. « st H W
portugiesisch. ffi .p $> Qj

Von K. Hoocli-Arkogiy. - PQ ̂  ^C
Neugriechisch. < ß p j

Von 0. Wi(!<l. S S- žf ̂
gerbo-kroatlsch. 3 F O ^

Von K. Mii7.a. ( P g

J«'lftr Hand hat 12 HOHMI Inhalt, i»t ^ 1
(•lrgant KIIII. und kontet nnr lfl. 10 kr- .fo $>
I>ei Vorninn«ndun({ du« Ui'traKc» «rsolgt l*^ |

Kranco-Žiisnndun«. * P

A. flartleben's Verlag in Wien, ^^-

^ | CACAO ^

CHOCOLADi
(4863) 103 ^^^KSr^Klf^^M

VICTOR E 3
SCHMIDT S SÖHNE
welche auf der ersten Wiener Koc^ djj
Ausstellung mit dem höchs t,e",, rden, >
Ehrendiplom, ausgezeichnet ™" ;strie"
nur echt mit unserer behördlic« ^
Schutzmarke und Firma. -pnoin^rni

Zu haben bei al ?«.-Siih^/ir
Herren Kaufleuten und DeUcatcss ^0 ta»
in Laibaoh bei Herrn ^
L a ß s n i k . — Versendung »» .
per Postnachnahme. CÖH^

VICTOR SCHMIDT 4 J J «jj
k. k. landesbef. Fabrikante'). A,ieeg»
Central -Versandt Wien, JJjJ „ „ l i ^ g

Nr. 48 ( n U c l i s t d e m » ^ ^ ^ ^ »

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 4 Feb. Namberg.


